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Kurzkonzeption 
Die enge Zusammenarbeit mit unserem Jugendamt besteht in der

Bedarfsplanung, in Fällen, in denen ein besonderer Betreuungsbedarf

besteht, in den Sach- und Personalangelegenheiten, Elternbeiträge und der

angemessenen Berücksichtigung der Gestaltungshinweise in der Elternarbeit.

Vorbereitung des pädagogischen Personals

Eine qualitative pädagogische Arbeit erfordert aus unserer Sicht eine

motivierte und engagierte Zusammenarbeit der Fachkräfte im Team. In der

Vorbildfunktion sehen wir unsere Aufgabe darin Prinzipien zu sozialen

Verhaltensweisen in der Gemeinschaft zu vermitteln und gemeinsam zu

leben. Das bedeutet für uns, dass unsere eigenen Handlungen und Werte in

unserer Überzeugung stimmig, wertschätzend und ehrlich sind.

Teambesprechungen finden daher einmal wöchentlich statt und beinhalten

folgende Themen:

- Planung von Projekten auf den unterschiedlichen Entwicklungsstand

abgestimmt

- Präsentation der Projekte unter Berücksichtigung der Förderung der

Kinder in den unterschiedlichen Bildungsbereichen

- Kollegialer Austausch

- Fest- und Feiergestaltung

- Planung und Reflektion der Gestaltung und Mitwirkung der Eltern

- Fort- und Weiterbildung

- Informationen und Richtlinien des Trägers

Grundsätze in der Zusammenarbeit im Team

In der Kleingruppenarbeit, Betreuung von Projekten, Exkursionen und

altersgemischten Spielangeboten liegt die Kompetenz der Kolleginnen in

ihrer Teamfähigkeit und der gegenseitigen Unterstützung. Damit sich alle

uns anvertrauten Kinder bereits ab unter 2 Jahren in unserer KiTa wohlfühlen,

werden die Aufgabenbereiche und Aufgabenverteilung zur Entlastung der

einzelnen Kolleginnen geregelt. Der kontinuierliche Personaleinsatz ist im

Dienstplan festgelegt und richtet sich nach dem KIBIZ

Personalstundenbudget, so dass in den Pausenzeiten oder

Abwesenheitszeiten die Betreuung der Kinder insbesondere der Kinder unter

3 Jahren gewährleistet bleibt. Bei ungeplanter Abwesenheit einer Kollegin

wird die Vertretung durch eine andere Kollegin oder / und der KiTa-Leitung,

die den Kindern vertraut ist, übernommen. Die Eingewöhnungszeit der

Kinder, nach der Neuaufnahme, gestalten wir auf die Bedürfnisse der Kleinen

und in Zusammenarbeit mit den Eltern oder einer durch die

Erziehungsberechtigten beauftragte Vertrauens- und Bezugsperson des

Kindes. Die Kinder werden langsam und in ihrem Tempo in den KiTa-Alltag

integriert, um sich einzuleben und wohlzufühlen.

Gruppenzusammensetzung

Wir sind eine 3-gruppige Kindertagesstätte mit 55 Kindern, von denen wir 10

Kinder im Alter von 0,4 Monaten bis 2 Jahren jährlich aufnehmen und bis

zum Übergang in die Schule begleiten und fördern. Der Anteil der Kinder mit

Migrationshintergrund und deren Familiensprache nicht Deutsch ist beträgt

ungefähr 50%.

Die Betreuungszeiten der Kinder unter 3 Jahren werden von den Eltern

gleichermaßen zu jeweils 50% mit 35 und 45 Stunden gebucht.

Eltern, deren Kinder über 3 Jahre alt sind buchen ebenfalls gleichermaßen zu

jeweils 50% eine Betreuungszeit mit 35 und 45 Stunden. Eine 25

Stundenbuchung wird derzeit von lediglich 4 Familien genutzt.

Raumgestaltung

Der ehemalige Schultrakt in der unsere KiTa untergebracht ist bietet den

Kindern ein komfortables und großes Raumangebot im Innen- und

Außenbereich. Diese Räumlichkeiten schaffen den Kindern genügend

Möglichkeiten ihre Bedürfnisse nach Bewegung, Kreativität, Rollen-,

Konstruktions-und Regelspielen ausleben zu können. Die Räume gehören den

Kindern und deshalb haben sie das Recht sich an der Gestaltung und dem

Nutzungsrecht zu beteiligen. In Kleingruppen aber auch alleine dürfen die

Kinder sich in Räumen oder Spielbereichen aufhalten. Räume, Spielbereiche

und Materialien fordern Kindern zum Entdecken, Forschen und

Experimentieren auf und sind Anreize, die die Kinder in ihren Fähig- und

Fertigkeiten kompetent weiterentwickeln. Durch die selbständige Wahl des

Materials und des Ortes wird es den Kindern kaum langweilig und eine Unteroder

Überforderung, ist eher unwahrscheinlich.

Besonders Kinder im Alter von unter 2 Jahren und 3 Jahren benötigen eine

Rückzugsmöglichkeit, um sich zu entspannen, auszuruhen oder zu schlafen.

Im dafür kindgerecht eingerichteten Ruheraum können die Kinder die nötige

Ruhe in angenehmer Atmosphäre finden.

Das Außengelände mit den Spielgeräten, dem Sandkastenbereich, den

Fahrzeugen, den Spielmaterialien und dem natürlichen Baumbestand und

dem Pflanzbeet laden die Kinder täglich ein, ihre Umwelt mit all ihren Sinnen

zu erleben. Durch Beobachtungen, Vergleiche, Unterscheidungen stellen die

Kinder Gemeinsamkeiten fest … und bauen somit ihre ersten

naturwissenschaftlichen Erfahrungen auf. Auch Ausflüge und Exkursionen

ermöglichen den Kindern sich immer offener mit ihrer Umwelt

auseinanderzusetzen und eine Bindung zu ihr auf zu bauen.

Qualifizierung der pädagogischen Arbeit

Die ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung der Kinder ist das Ziel zur

Förderung unserer Kinder bis zum Übergang in die Grundschule. Die

unterschiedlichen Lebenswelten und Voraussetzungen jedes einzelnen

Kindes finden in der Förderung, in den Bildungs- und Lernbereichen,

Berücksichtigung. Alle Bereiche sind gleichwertig und stehen in Beziehung

zueinander. Lern- und Bildungsprozesse sind nicht ausschließlich auf

geplante Angebote und Aktivitäten begrenzt, sie sind vielmehr ein Teil

unseres gesamten Kindergartenalltags. Die Angebote und Aktivitäten richten

sich daher auf die aktuellen Interessen, Bedürfnisse und Erlebnisse der

Kinder. In der täglichen Arbeit mit den Kindern setzen wir immer wieder neue

Impulse, geben den Kindern genügend Freiräume zum Experimentieren und

Forschen, um ihre Welt aktiv und mit Freude zu erleben. Während des

Freispiels sind die Kinder in ihren frei gewählten Spielgruppen

altersheterogen. Angebote und Aktivitäten richten sich grundsätzlich nach

den Fähig- und Fertigkeiten der Kinder und werden in der

Kleingruppenzusammenstellung unterschiedlich altershomogen oderheterogen

berücksichtigt.

Zum Frühstück oder der Wahl des Mittagessens durch den Catering achten

wir auf eine Beilage von Rohkost und ungesüßten Getränken. Über den

ganzen Tag steht für die Kinder Rohkost, Mineralwasser oder ungesüßter

Früchtetee für ihren Hunger oder Durst bereit. So wie die Einnahme der

Mahlzeiten im Tagesablauf seinen festen Platz hat. Auch im pflegerischen

Bereich gerade beim Wechseln der Windeln gibt es einen zeitlichen

Rhythmus und hat für uns einen hohen Stellenwert hinsichtlich der

Privatsphäre der Kinder. Die Meinungen und Ansichten ihrer Person

betreffend werden gehört, respektiert und berücksichtigt. In kleinen

überschaubaren Tischgemeinschaften und einer angenehmen Atmosphäre

erleben die Kinder Tischkultur in der Gemeinschaft, lernen mit Besteck

umzugehen und werden mit den gesunden Ernährungsweisen vertraut.

Mit dem Eintritt in den Kindergarten beginnt für die Kinder, aber auch Eltern

ein neuer Lebensabschnitt. Bis zu dieser Zeit waren die Kinder in der sicheren

und geborgenen Umgebung ihrer Familie aufgewachsen und lernen nun, von

ihrer Familie für einige Stunden getrennt, die neue Umgebung KiTa kennen.

Viele neue Eindrücke wirken auf die Kinder und es fällt ihnen daher nicht

immer leicht, sich an die neue Umgebung zu gewöhnen. Wir planen deshalb

gemeinsam mit den Eltern die Eingewöhnungsphase individuell und auf das

Kind abgestimmt:

- Allgemeine Hinweise und Informationen zur Eingewöhnung in den

Kindergarten beim Anmeldegespräch

- Informations- und Kennenlerngespräche mit der jeweiligen Erzieherin

zur Abstimmung des Eingewöhnungsverlaufs

- Vorstellung des pädagogischen Konzepts am Elternabend nach den

Sommerferien

- Kontinuierlicher, engerer Austausch der Bezugserzieherin mit den

Eltern während der gesamten Eingewöhnungszeit

Zusammenarbeit mit den Eltern

Im KIBIZ sind die rechtlichen Grundlagen in der Zusammenarbeit mit den

Eltern geregelt und beinhaltet für die KiTa den Auftrag, sich in Fragen von

Erziehung und Bildung mit den Eltern abzustimmen und eine

Erziehungspartnerschaft anzustreben. Der Dialog zwischen Eltern und KiTa

ist daher unverzichtbar und bedeutet für uns mehr als nur

Informationsaustausch. Haltung und Einstellungen wie Akzeptanz, Toleranz,

Offenheit und Wertschätzung spielen eine große Rolle, um ein konstruktives,

vertrauensvolles Miteinander bewirken zu können und eine echte

Erziehungspartnerschaft und Elternpartizipation erzielen zu können.

Bereits beim Anmeldegespräch werden die Eltern über Betreuungsformen, die

Buchungsmöglichkeiten aufgeklärt und beraten und auch über die

Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit in der KiTa, den Tagesablauf und

den Mitwirkungsmöglichkeiten für Kinder und Eltern informiert und auf

weitere Informationshinweise des Trägers und der eigenen Homepage und

Flyer hingewiesen.

Themen, Projekte und Planungen der pädagogischen Arbeit gestalten wir

den Eltern gegenüber transparent und beziehen sie aktiv in das

Kindergartengeschehenen ein und geben ihnen gleichzeitig Raum zu eigenen

Elternaktivitäten:

- Elterninfotafeln

- Elterncafe

- Elternversammlungen

- Aktivitäten Eltern für Eltern

- Entwicklungsgespräche der Kinder anhand der Dokumentation

- Tür-und Angelgespräche

- Beratungsgespräche in Erziehungsfragen zur Vermittlung an andere

Institutionen

- Öffentliche Familienangebote durch die Stadt und des Trägers der

StädteRegion

- Fest und Feiergestaltung

- Hospitationen

- Eltern/Kind Aktivitäten
Vorwort:

Rahmenbedingungen

Die Gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, den gesetzlichen Grundlagen sowie die Vorgaben des Trägers der StädteRegion Aachen und die Örtlichkeiten und Räumlichkeiten bilden das Fundament unserer Arbeit. Diesen Herausforderungen stellen wir uns gerne. Mit diesem Kurzkonzept zeigen wir einen ersten Eindruck, wie wir im Kindergarten „Regenbogen“ unseren „jüngsten Kunden“ begegnen und sie begleiten.
Seit dem 01.08.2006 wurden bei uns im Kindergarten schon Kinder ab zwei bis sechs Jahren betreut. Seitdem es das Kinderbildungsgesetz, KIBIZ gibt (2008)
bildet dies für uns die gesetzliche Arbeitsgrundlage im Erziehungs- und

Bildungsauftrag von Kindern unterschiedlichen Altersgruppen und der Eltern

sowie der Beteiligung von Kindern. 

Seit dem 01.08.2011 besteht unsere Einrichtung aus drei Gruppen nach Typ I. In jeder Gruppe ist Platz für fünf Kinder im Alter von zwei bis drei Jahren und 15 Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren. Im Jahr 2011 und 2012 haben wir die U3 Kinder in einer „Nestgruppe“ betreut und gefördert.
Zum 1.8.2013 wurden, bedingt durch das Anmeldeverhalten, zunächst zwei altersgemischte Gruppen aufgebaut. In der Sausewindgruppe und der Plitsch Platschgruppe konnten ab diesem Zeitpunkt fünf U 3 Kinder ab zwei Jahren und 15 Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren ihren Platz finden.

Ab dem 1.8.2014 gibt es in unserer Einrichtung eine Gruppe nach dem Gruppen TYP II (Sausewindgruppe)
Vorbereitung des pädagogischen Personals:

In der Einrichtung arbeiten ab 1.8.2013 insgesamt neun Fachkräfte und eine Praktikantin im Anerkennungsjahr. Bei der konzeptionellen Erarbeitung des Konzepts „Bereits mit zwei dabei“ war eine Mitarbeiterin unserer Einrichtung im Arbeitskreis vertreten.

Eine Mitarbeiterin sammelte Erfahrungen zu diesem Thema in Workshops am Berufskolleg in Stolberg. Zudem wurde von mehreren Mitarbeiterinnen mehrere Fortbildungen und Seminare zum Thema U3 Betreuung besucht.
Im Arbeitskreis U3 arbeiten Mitarbeiterinnen der Einrichtung aktiv mit. Des Weiteren werden wir an verschiedenen Fortbildungsmaßnahmen, kollegialen Beratungen, Studien und Fachliteratur unser Fachwissen erweitern.

Veränderte Arbeitsteilung und Dienstplangestaltung:

Durch den Einsatz gruppenübergreifender Fachkräfte ist eine kontinuierliche Betreuung der Kinder gewährleistet.

Bei der Dienstplangestaltung ist Wert darauf gelegt worden, dass ausreichend pädagogisches Fachpersonal für die Betreuung der Kinder im Früh – und Spätdienst vorhanden ist.
Gruppenzusammensetzung:

In unserer Einrichtung können bis zu 55 Kinder betreut werden. Zum 1.8.2014 gibt es eine Gruppe Typ I (Plitsch-Platschgruppe) mit Platz für 20 Kinder. Eine Gruppe nach Typ II (Sausewindgruppe) mit Platz für 10 Kinder und eine Gruppe nach Typ III (Sonnenscheingruppe) mit Platz für 25 Kinder. In allen Gruppen können die Kinder spielend lernen und Freunde finden. 2/3 der Eltern buchen eine Betreuungszeit von 35 Stunden und 1/3 die Buchungszeit von 45 Stunden in der Woche. Ab 14:30 Uhr werden die Kinder aus allen drei Gruppen zusammengelegt und verbringen gemeinsam den Nachmittag (bis 16:30 Uhr). 
Raumgestaltung:

Das Raumkonzept ist unsere Konzeption zu entnehmen. Grundsätzlich können alle Kinder den gesamten Kindergarten nutzen. Die U3 Kinder werden im Erdgeschoss in der Sausewindgruppe und auf der 1 Etage in der Plitsch Platschgruppe betreut. Im Erdgeschoss haben wir zusätzlich einen Ruheraum geschaffen. In diesem Ruheraum befinden sich die Schlafbettchen, zum Träumen lädt der Blick zur Decke ein. Dort ist ein Himmel mit Lichteffekten angebracht. In den Sanitärbereichen stehen große Wickeltische mit ausreichend Wickelmaterial und Wechselkleidung zur Verfügung. Diese Räume sind sehr ansprechend z.B. mit Motiven aus der Bilderbuchreihe des Regenbogenfisches gestaltet. Für die ganz Kleinen haben wir spezielle WC-Sitzringe und Kindertöpfen angeschafft. Die Waschbecken und die Kinder WCs sind auf niedrigem Niveau angebracht worden, so dass jedes Kind sie gut nutzen kann. Scheren und Klebstoffe sind für größere Kinder zugänglich, jedoch für die Kleinsten so untergebracht, dass ein möglichst sicherer Umgang gewährleistet ist. Der Gruppenraum beinhaltet einen Frühstückbereich, Spieltischbereich, Bauecke und Rollenspielbereich. Im Nebenraum gibt es einen Kreativbereich und Leseecke. Im Erdgeschoss steht den Kindern ein Werkraum ein Turnraum so wie ein weiterer Raum zur Arbeit in Kleingruppen zur Verfügung. In den Gruppen können sich alle Kinder mit altersgemäßem Spielzeug beschäftigen. Bei der Anschaffung neuer Materialien wird auf die Bedürfnisse aller Altersgruppen Rücksicht genommen. 

Im Außengelände gibt es keinen separaten, abgetrennten Bereich, der von den verschiedenen Gruppen individuell genutzt werden kann, alle Kinder haben die Möglichkeit das gesamte Außengelände unserer Einrichtung mitzubenutzen. Auf dem Eingangsgelände unserer Einrichtung befinden sich drei Klettergeräte sowie ein Tunnel. Ebenfalls besteht unser Außengelände aus einem großflächigen Sandkasten mit Sonnensegel und einem Klettergerüst mit Hängebrücke und Rutsche, einer Rasenfläche, einem Gartenhaus für Sandspielsachen und Kinderfahrzeugen, sowie einer geteerten Fläche. 

Qualifizierung der pädagogischen Arbeit:

Unsere Arbeitet richtet sich nach dem Bildungskonzept der StädteRegion Aachen, „Auf dem Weg in die Welt von morgen“ und dem Leitfaden „Bereits ab zwei mit dabei“. Die Kinder haben bei uns die Möglichkeit, vor Aufnahme in den Kindergarten zweimal mit ihren Eltern zum „Schnuppern“ in die Einrichtung zu kommen. Die Eingewöhnungsphase beträgt in der Regel vier Wochen. In dieser Zeit können die Kleinen von einem Elternteil begleitet werden. Behutsam bauen wir eine Beziehung zu den Kindern auf, so dass sich die Eltern allmählich lösen können. Häufig nutzen Eltern diese Zeit jedoch nicht voll aus. Die Kleinen lösen sich recht schnell und durch eine individuelle Ansprache bauen sie eine vertrauensvolle Beziehung zum Fachpersonal auf.

Alle Mitarbeiter bauen eine intensive Beziehung zu den kleinen Kindern auf, so dass sie schnell den Status einer Vertrauensperson erlangen. Das bedeutet, dass sie alle Tätigkeiten wie Pflege, Spiel, Begrüßung, Förderung der Bildungsbereiche (z. B. durch Farben, Formen, Mengen, Fingerspielen etc.) gleichwertig mit den Kindern durchführen. Aktivitäten richten sich an die entwicklungsbezogenen Fähigkeiten der Kinder. So gibt es Angebote, die sich an die Altersstruktur der Kinder richtet sowie Angebote, die in altersheterogenen Gruppen stattfinden können. Größere Kinder spielen für uns eine wichtige Rolle, sie übernehmen eine Patenschaft für die U3 Kinder, helfen ihnen im Alltag und integrieren sie so in die Gruppe. 
Das Eingewöhnungskonzept:

Innerhalb unserer Kindertagesstätte gestalten wir die Eingewöhnung in Anlehnung an das Konzept der StädteRegion Aachen. Während der Eingewöhnung soll dem Kind, das Vertraut werden mit der neuen Umgebung und der Aufbau einer Bindungsbeziehung zu uns Erzieherinnen ermöglicht werden. Die Eingewöhnung des Kindes gelingt nur, wenn die Eltern mit uns kooperieren und innerhalb der ersten Tage im Kindergarten anwesend sind, da sie ihrem Kind innerhalb dieser Zeit die Sicherheit geben, die sie brauchen. Abgeschlossen ist die Eingewöhnung, wenn das Kind uns als Bezugsperson und somit als wichtige Basis akzeptiert hat und sich von uns trösten lässt. Die Eingewöhnungszeit verläuft nicht bei jedem Kind gleich, sondern wird individuell an jedes Kind und den familiären Bedürfnissen  angepasst.
Tagesablauf:
•
ab 07:30 sind die Gruppen geöffnet

•
09:00 Uhr – Ende der Bringzeit

•
09:00 Uhr gemeinsames Frühstück in der Sausewindgruppe

•
09:15 Uhr bis 09:30 Uhr – Morgenkreis / Begrüßung der Kinder / Tagesplanung etc.

•
09:30 Uhr bis 11:30 Uhr – Durchführung der Angebote, des Freispiels und Projekten

•
11:30 Uhr bis 12:00 Uhr – Stuhlkreiszeit etc. / Aufräumzeit

•
12:00 Uhr bis 12:30 Uhr Abholzeit 

•
12:00 Uhr Mittagessen in der Sausewindgruppe

•
12:30 Uhr Mittagessen in der Plitsch Platsch- und Sonnenscheingruppe

•
13:00 Uhr 14:30 Uhr Betreuung der Block- und Ganztagskinder mit der Möglichkeit zum Mittagsschlaf

•
14:00 Uhr bis 14:30 Uhr Abholzeit der Blockkinder

•
bis 16:30 Uhr Abholzeit der Ganztagskinder

•
Donnerstag gemeinsames Frühstück in der Plitsch Platsch- und Sonnenscheingruppe

•
Freitag Tag für Exkursionen in der Plitsch Platsch- und Sonnenscheingruppe

•
Montag: Turntag der Sausewindgruppe


•
Dienstag: Turntag der Plitsch – Platschgruppe

•
Mittwoch: Turntag der Sonnenscheingruppe


Es kann gegebenenfalls zu kleinen Änderungen im Tagesablauf kommen, z.B. durch Geburtstagsfeiern, Ausflügen, besondere Aktivitäten mit Kindern z.B. Wortspiele etc., Personalsituation, Fortbildungen oder andere dringend zu erledigende Aufgaben.

Zusammenarbeit mit Eltern:
Bei der Anmeldung ihrer Kinder nehmen wir uns viel Zeit den Eltern den Kindergarten zu zeigen und viele Fragen zu beantworten. Die Konzeption und das Erziehungs- und Bildungskonzept für die Kindertageseinrichtungen der StädteRegion Aachen „Auf den Weg in die Welt von morgen“ sowie dessen Erweiterung „Bereits ab zwei mit dabei“ kann bei uns in der Einrichtung ausgeliehen werden. Wenn Eltern es wünschen, können sie ihre Kinder in der Eingewöhnungsphase begleiten. Dabei unterstützen wir die Eltern und die Kinder einen harmonischen Übergang in das Kindergartenleben zu schaffen. Behutsam nähern wir uns den Kindern, so dass diese sich sicher und geborgen fühlen. In Elterngesprächen lernen wir die Familien besser kennen und geben so den Eltern die Möglichkeit eine vertrauensvolle Beziehung zu uns aufzubauen. Die Dokumentationen und unsere Erfahrungen mit den Kindern ist Gesprächsgrundlage für Elterngespräche. Elterngespräche finden in Form von Tür und Angelgesprächen, terminierten Elterngespräche und am Elternsprechtag statt. Konflikte und Beschwerden werden in unserem Beschwerdemanagement erfasst und bearbeitet. So bekommen Eltern zeitnah eine Rückmeldung und erkennen dass ihre Anliegen ernst genommen werden.

Am Anfang sind Eltern häufig sehr besorgt, wenn sie ihr Kind so früh in einen Einrichtung geben. Nach kurzer Zeit stellen wir fest, dass mit zunehmender Sicherheit der Kinder auch die Eltern ihre anfänglichen Sorgen revidieren und uns vertrauensvoll begegnen.

Die Eltern erhalten in der Sausewindgruppe ein Kindergarten ABC als wichtigen Leitfaden für die erste Zeit im Kindergarten.

Ca. sechs Wochen nach Beginn des ersten Kindergartenbesuches, zum Abschluss der Eingewöhnungszeit besuchen die Erzieherinnen die Kinder zu Hause um noch wichtige Dinge mit den Eltern zu besprechen wie z.B. Themen die sich aus dem „Schneckencheck“ ergeben.
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